
Kurz notiert
Oberhöner läuten
den Frühling ein
OBERHONE. Die Kirchenge-
meinde Oberhone lädt ein, mit
frohen Tönen, Gespräch und ei-
ner Tasse Kaffee den Frühling zu
begrüßen. Die Gelegenheit bie-
tet sich beim Frühlingsliedersin-
gen im Gemeindehaus Oberho-
ne, Im Rosengarten 1, heute ab
14.30 Uhr. Für rund eineinhalb
Stunden werden Volks- und
Frühlingslieder gesungen und
ein netter Nachmittag ver-
bracht. Wer nicht singen kann,
ist auch eingeladen. Auch das
mache gute Laune. (flk)

Tischtennisabteilung
des SVR wählt neu
REICHENSACHSEN. Die Jah-
reshauptversammlung der
Tischtennisabteilung des SV Rei-
chensachsen findet statt am
Freitag, 13. April, ab 20 Uhr im
Gasthaus „Zur Linde“ in Rei-
chensachsen. Die Tagesordnung
beinhaltet unter anderem ne-
ben Berichten und Ehrungen die
Neuwahlen des Vorstandes. Die-
ser bittet um zahlreiches Er-
scheinen. (flk)

Wanderung rund
um Völkershausen
REICHENSACHSEN/VÖL-
KERSHAUSEN. Der Werratal-
verein Reichensachsen wandert
am Sonntag, 15. April, rund um
Völkershausen. Treffen ist um 9
Uhr am Info-Punkt mit Autos,
um gemeinsam zum Ausgangs-
punkt der Tour in dem Wanfrie-
der Stadtteil zu fahren. Von dort
geht es über Obermühle, Gut
Marienhof und Gemeindeberg
zurück nach Völkershausen. Die
Wanderstrecke beträgt 13 Kilo-
meter. Für die Tour ist Rucksack-
verpflegung angesagt. Am Ende
ist eine Einkehr vorgesehen. Aus-
kunft erteilt Bernd Schubert un-
ter Tel. 0 56 51 /46 21. (flk)

Berkatal berät
über die Hessenkasse
HITZERODE. Die Hessenkasse
ist Thema der nächsten Gemein-
devertretersitzung in Berkatal.
Die findet am Dienstag, 17. April,
ab 20 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus statt. Ebenfalls auf
der Tagesordnung stehen der
diesjährige Haushalt und der Be-
darfs- und Entwicklungsplan der
Feuerwehren der Gemeinde Ber-
katal. (cow)

Standesamt bleibt am
Dienstag geschlossen
SONTRA. Das Standesamt der
Stadt Sontra bleibt am Dienstag,
17. April, wegen einer Fortbil-
dungsveranstaltung den ganzen
Tag lang geschlossen. Die Ver-
waltung bittet um Verständnis
für die unumgängliche Schlie-
ßung, teilt Erster Stadtrat Alwin
Hartmann mit. (flk)

Ski-Club sucht neue
Vereinsführung
HOHER MEISSNER. Für Frei-
tag, 20. April, lädt der Vorstand
des Ski-Clubs Meißner seine Mit-
glieder zur Jahreshauptver-
sammlung ins Skiheim am Meiß-
ner ein. Beginn wird um 19.30
Uhr sein. Auf der Tagesordnung
stehen nach Begrüßung und To-
tenehrung die Ehrungen für Mit-
glieder, Sportler und Ehrenamt-
liche. Danach werden die Be-
richte der Fachwarte Ski nor-
disch und alpin, Triathlon,
Leichtathletik, des Jugendwar-
tes, der Frauenwartin sowie der
Hauskommission vorgetragen.
Nach den Ausführungen des
Kassenwartes und der Kassen-
prüfer ist die Entlastung des Vor-
standes vorgesehen. Anschlie-
ßend erfolgen Wahlen. Da einige
Funktionen neu besetzt werden,
hofft der Vorsitzende Peter Eber-
hardt auf viele anwesende Mit-
glieder, „damit der Vorstand mit
einem starken Votum legitimiert
wird“. Anträge sind bis 15. April
an den Vorsitzenden zu senden.
Danach wird gegessen. (jm)
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junge Band, die zwar schon seit
vergangenem Jahr für den
Strandrock in Schwebda enga-
giert war, aber seit ihrem Auf-
tritt vor drei Wochen im Rock-
palast richtig durchstartet. Er-
öffnet wird das Festival von
Glasklar-Instereo, der Band der
Werraland-Werkstätten, weite-
re Bands aus der Region und
Eschwege sind Seniors of Soul,
Sonic Circus, Via Rocca und
Schmox. Ebenfalls dabei ist der
aus Tschechien stammende
Sammy Vomacka.

Vorverkauf gestartet
Festivalbesucher können

auf dem Gelände am See zel-
ten oder eine Blockhütte mie-
ten. Der Eintritt kostet im Vor-
verkauf am Freitag 10 Euro,
am Samstag 15 Euro, beide
Tage kosten 25 Euro. An der
Abendkasse kosten die Karten
jeweils fünf Euro mehr. Kar-
ten im Vorverkauf gibt es in
der Aura-Galerie an der Markt-
straße 10 in Eschwege, Tel.
0 56 51/ 6125 oder im Gast-
haus Leib und Seele in Neuero-
de, Tel. 0561/2 27 74 46.

beim Festival sorgen. „So wie
es zu den Anfängen des Open
Flairs mal war.“

Rock bis Blues
Die Bands sind bunt ge-

mischt, die Musiker kommen
aus den USA wie der große
Bluesmann Big Daddy Wilson
oder Bluesrudy und Henry Heg-
gen, aber auch die Newcomer
Backyards Band aus Köln – eine

derfinden kann – sei es, weil
sie der Generation entwach-
sen sind oder ihren Musikge-
schmack dort nicht mehr ganz
wiederfinden.

Mit Couch und Pavillon
Mit Couchgarnituren, Pavil-

lons, Bier vom Hahn, Brat-
würstchen und sogar einem
eigenen Obstweinstand will
Klippert für Gemütlichkeit

Von Stefanie Salzmann

SCHWEBDA. Alte und neue
Bands, etablierte Musiker und
junge Newcomer – zehn
höchst unterschiedliche
Bands hat Reiner Klippert für
das zweitägige Musikfestival
Strandrock am 1. und 2. Juni

diesen Jahres
am Weratalsee
engagiert.
Strandrock
gibt es bereits
zum zweiten
Mal und ver-
steht sich als
Nachfolge des
Go Ahead.

„Das soll ein
kleines gemütliches und fami-
liäres Festival werden“, sagt
Klippert, der auf dem Gelände
am Schwebdaer Ende des Wer-
ratalsees das Werratalsee-Na-
turcamp-Meinhard betreibt.
Mit dem zweitägigen Musike-
vent will Klippert vor allem
die frühe Open-Flair-Generati-
on erreichen, die sich heute in
Eschweges großem Sommer-
festival nicht mehr ganz wie-

Zehn Bands an zwei Tagen
Am 1. und 2. Juni findet am Werratalsee in Schwebda das Strandrock-Festival statt

Der große Mann des Blues: Big Daddy Wilson kommt zum Strandrock nach Schwebda. Zuletzt startete er seine Europatournee im März
in Lindewerra, wo er bei der Produktionsfirma Rufrecords unter Vertrag steht. Foto:  privat/nh

Rainer
Klippert

Durchstarter aus Köln: Die Backyard Band spielt am Freitag, 1.
Juni, am Werratalsee. Foto:  privat/ nh

WALDKAPPEL. Der Musikzug
der Feuerwehr Waldkappel
feiert am Samstag und Sonn-
tag, 12. und 13. Mai, sein 90-
jähriges Bestehen.

Los geht es am Samstag-
abend um 19 Uhr mit einem
Festkommers samt Ehrungen
im Bürgerhaus. Der Musikzug
selbst wird die Feierstunde
(Einlass: 18 Uhr) musikalisch
umrahmen. Ab etwa 20 Uhr
spielen die aus Funk und Fern-
sehen bekannten Wirtshaus-
Vielharmoniker auf und wol-
len die Gäste bei Getränken
und Bratwurst unterhalten.
Tanzen ist erwünscht.

Tags darauf gibt es ab 10
Uhr unter der Mitwirkung der
Stammtischsänger und des
Männergesangvereins Wald-
kappel einen Festgottesdienst
in der evangelischen St.-Ge-
orgs-Kirche. Um 13.30 Uhr be-
ginnt der Sternmarsch mit be-
freundeten Musikzügen durch
Waldkappel. Gegen 14 Uhr
treffen die Marschformatio-
nen im Innenhof des Bürger-
hauses ein. Der Musikzug Gro-
ßalmerode gibt ein kurzes
Platzkonzert, bevor es im Saal
mit den Tiefental-Musikanten
aus Thüringen weitergeht. Ab-
gelöst werden die dann durch
den Musikverein Weisbach
aus Franken. Kaffee und Ku-
chen werden angeboten.

Der Musikzug lädt Vereins-
mitglieder, gute Freunde und
ehemalige Mitstreiter ein. Der
Eintritt ist frei. (flk)

Musikzug der
Feuerwehr wird
90 Jahre alt

BREITAU. Die Einweihung ei-
ner kleinen Kapelle aus Fich-
tenstämmen 50 Meter abseits
der B 400 in Breitau am Fuß
des Heiligenberges findet statt
am Dienstag, 1. Mai ab 14 Uhr.
Geistliche beider Konfessio-
nen – die evangelische Pfarre-
rin Rita Reinhardt und der ka-
tholische Kollege Joachim
Hartel – gestalten den Gottes-
dienst. Der Männergesangver-
ein Breitau und die örtlichen
Jagdhornbläser wirken mit.

Sinn und Zweck des Kapell-
chens ist laut Mit-Initiator Ri-
chard Kröll, dass Verkehrsteil-
nehmer, Landwirte, Touristen
und andere Menschen, die
dort unterwegs sind, kurz hi-
nein gehen können, um „ihre
Sinne auf die Natur einzustel-
len, in die sie gleich gehen
wollen.“ Nach der Rückkehr
sollen sie wieder hineingehen,
um sich auf die Sinneseindrü-
cke aus Feld, Wald und Wiese
zurückzubesinnen. (flk)

Kapelle nahe
Breitau wird
eingeweiht

REICHENSACHSEN. Die
nächste öffentliche Sitzung
der Gemeindevertretung
Wehretal ist für Montag, 16.
April, ab 20 Uhr im Reichen-
sächser Bürgerhaus (Platz der
Normandie 1) angesetzt.

Auf der Tagesordnung ste-
hen die Änderung des Bebau-
ungsplans „Am Leimbach“ in
Reichensachsen, die Schöffen-
wahl für die Amtsperiode
2019 bis 2023 sowie die Ge-
nehmigung von überplanmä-
ßigen Ausgaben.

Des Weiteren wird über den
geänderten Antrag der FWG-
Fraktion aus dem Januar abge-
stimmt, in dem es um den Er-
halt des Bahnhofs in Reichens-
achsen geht. Daneben sind die
üblichen Formalien wie das
Verlesen des Berichts des Ge-
meindevorstands geplant. (flk)

Es geht um
den Bahnhof in
Reichensachsen

einfach: Den Inhalt lässt sich
auf der Verpackung erkennen,
die zu bezahlende Summe auf
dem Display der Kassiererin
im Supermarkt, übersetzt Dr.
Lei Chen, chinesisch-stämmi-
ger Arzt an der Orthopädi-
schen Klinik, was seine Kolle-
gen von ihren Erfahrungen be-
richten. Und im Zweifelsfall
werde auf Englisch nachge-
fragt. Überhaupt bedürfe die
Sprache der größten Gewöh-
nung. „Die deutsche Sprache
ist schwierig“, sagt Chen, der
sie aber fließend beherrscht
und seine Kollegen oft beglei-
tet. Und das Essen? Auf das
Frühstück waren sie neugie-
rig, sagen Dr. Biwei Cao und
Dr. Tian Mao. Das Mittagessen
sei okay, das Abendessen wür-
den sie gerne selbst kochen.

Wenn die Arbeitszeit been-
det ist, dann steht entweder
Ruhe im Gästehaus an oder
Ausflüge in die nähere Umge-
bung. Zum Beispiel ging es
schon mit der Straßenbahn
nach Kassel. Also: Alles ganz
einfach. (nde)

als Deutscher in einer chinesi-
schen Metropole landet.

Einkaufen ist zum Beispiel r

Das ist für die Mediziner pro-
blemloser, als man es sich vor-
stellen mag, wenn man etwa

HESSISCH LICHTENAU. Es ist
ein weiter Weg von der chine-
sischen Stadt Wuhan in das
nordhessische Hessisch Lich-
tenau. Und es sind auch mei-
lenweite Unterschiede zwi-
schen der Zwölf-Millionen-Me-
tropole mitten in China und
der beschaulichen Stadt mit-
ten in Deutschland. Diese Un-
terschiede erleben gerade Dr.
Biwei Cao und Dr. Tian Mao,
die für knapp zwei Monate in
der Orthopädischen Klinik zu
Gast sind.

Die Ärzte sind Experten in
Traditioneller Chinesischer
Medizin (TCM) und ergänze n
derzeit das Therapieangebot
der Klinik. Langfristig ist eine
Kooperation mit der Universi-
tätsklinik „Hubei Provincial
Hospital of TCM“ geplant.

Voll des Lobs sind die bei-
den Mediziner für die Gast-
freundschaft in der Orthopädi-
schen Klinik, wo sie im Gäste-
haus untergebracht sind. Da-
mit ist der Weg kurz zum Ar-
beitsort. Aber auch die Umge-
bung will erkundet werden.

Die Sprache ist größte Hürde
Chinesische Gastärzte aus Millionen-Metropole sprechen über ihre Zeit in Nordhessen

Von Wuhan nach Hessisch Lichtenau: Dr. Lei Chen (von links) ar-
beitet in der Orthopädischen Klinik und übersetzt für seine Kolle-
gen, Dr. Tian Mao und Dr. Biwei Cao. Foto: Demmer


